Allgemeiner 


Dberſcleſſcher Anzeiger. 


Alster 
Jahrgang, 


Tokales. 


Caſino. N 
Am 20. d., Sonnabend Abend 8 Uhr, wichtige Con⸗ 
ferenz, auf welche diejenigen reſp. Mitglieder der Geſellſchaft, 
denen das Circular des Vorſtandes nicht zu Geſicht gekommen, 
hierdurch mit dem Erſuchen, ſich recht zahlreich einzufinden, 
beſonders aufmerkſam gemacht werden. 


Ein Mitglied des Caſino. 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: . 


Den 29. Februar dem Juſtiz⸗Actuar Moritz Nan e. T., 
Anna Thecla. 


Den 28. dem irdy e. T., ia 
Aber Sufanm, Kaufmann Johann Twirdy e Mar 


Den 28. Februar dem Schneidermeiſter Franz Reſtel e. . K 
Maria Thereſia. se nden ji 


Den 2. März dem Glöckner Joh. Gawenda e. S., Ar 
“ander Joſef. 


Den 2. März der unvereh. Antonie Buttner ein unehel, 
S., Rudolph Paul. a 

Den 2. März dem Schneidermſtr. Flor. Zimmermann 
e. T., Joſefa Anna. 

Den 2. März dem Aktuar Wr Weiner e. S., Carl 
Paul Vincent. 5 

Den 14. März dem Einlieger Carl Berger e. S., Carl 
Joſef. . 

Todesfälle: 

Den 9. März Hedwig, Tochter des Vädermeifter Anton 
Mohr, an Gehirnwaſſerſucht, 1 J. 5 M. 

Den 9. März Berthold, S. des Oberlandekgerichts⸗Kant⸗ 
liſten Joſef Donnerſtag, an Krämpfen, 1 J. 1 M. 

Den 12. März Ferdinand Wacker, Gymnaſtaſt, am Ner⸗ 
venſieber, 19 J. 

Den 17. März Cäcilie Bleiſch, an Waſſerſucht, 28 3. 


Polizeiliche Nachrichten. 

An dem in dieſer Woche abgehaltenen Jahrmarkte wur⸗ 
den drei Diebe verhaftet und zur gerichtlichen Unterſuchung 
überliefert, auch vier von auswärts hierher gekommene berüch⸗ 
tigte Diebe durch polizeiliche Verhaftung während der Marktzeit, 
für die öffentliche Sicherheit unſchädlich gemacht. Desgleichen 
iſt ein an dieſem Wochenmarkte geſtohlener Sack Weitzen ermit⸗ 
telt und nebſt den muthmaßlichen Dieben an die Gerichtsbehoͤrde 


abgeliefert worden. Ferner find in dieſer Woche ſechs, aus der 
Umgegend angekommene Handwerksburſchen beim Bettelngehen 
verhaftet und nach abgebüßter Strafarbeit in ihre Heimath ge⸗ 


wieſen worden. 


weiß gefütterter Mantel geſtohlen. 


In Beſchlag genommen iſt 


———z— — 
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Markt⸗Preis der Stadt Ratibor: 
vom 18. März 1847. 
Weizen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 15 fgr. ; 5 ] 
ee der Preuß. Scheffel a rtlr. 23 jgr. s pf. bis artlr.⸗ſgr.⸗ pf. 
* 
b 


bis a rtlr. 12 far. apf. 


e: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 3 ſgr. 6 pf. bis a rtlr. 12 for. 
tbfen: bes Preuß. Scheffel 2 rtlr. 25 N bis 3 a pf. 


troh: das Schock 3 rtlr. 28 fgr. bis a rtlr. 


Einem auswärtigen Marktzieher wurde ein blautuchener 825 er: der Preuß. Scheffel urtlr. 6 far. 6 0 bis 1 seit. 10 füt hf. 
$ 


ein wahrſcheinlich geſtohlenes und hier verkauftes orvinäred Fe⸗ 
derbett⸗Kiſſen mit grau, blau und weiß geſtreiftem Indelt. 
gleichen wurde am verfloſſenen Donnerſtag ein kleiner leinener 
Beutel mit einigen Silber- und Kupfermünzen gefunden und 


In⸗ 


abgegeben, welche Gegenſtaͤnde von den Eigenthümern im Po⸗ 


lizeiamte abgeholt werden können. 


eu: der Eentner 17 bis 21 ſgr. 
utter: das Quart 12 bis 1s ſgr. 
Eier: a bis s St. fuͤr for. 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Druck von Böguer's Erben, 
1 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Mariane Ring.“ 
S. Luſtig. 
Ratibor den 18. März 1847. 


„Polizeiliche Bekanntmachung. 

In Befolgung der Allerhöchſten Cabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 30. Juni 1841 und des 
652 der Geſinde⸗Ordnung findet der nächſte 
Wohnungs- und Geſindewechſel ohne Aus: 
nahme am 1. April c. ſtatt. 

Ratibor den 4. März 1847. 

Der Magiſtrat. 


—— — ö — — 
Auf den Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung ſind nunmehr, 5 außeror⸗ 
dentliche Patrouilleurs zur Aushülfe für 
die 9 Nachtwächter und Sicherung des 
Eigenthums angeſtellt worden. Wir brin⸗ 
gen dies zur öffentlichen Kenntniß, wie 
nicht minder, daß außerdem allnächtlich 
eine polizeiamtliche Reviſion der Wacht⸗ 
mannſchaften erfolgt. 

Natibor den 17. März 1847. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Fiſcherei in 
der Oder 

a) auf beiden Seiten von der Stok⸗ 
loſſaſchen Beſitzung ab bis an die Sup: 
ziennaer Grenze und f 

b) auf der rechten Oderſeite von da 
ab bis zur Niebotſchauer Grenze 
haben wir einen Termin auf den 22. Marz 
c. Nachmittags 4 Uhr im Rathhauſe an⸗ 
geſetzt, und laden Pachtluſtige hierzu ein. 

Ratibor den 16. Februar 1847. 

Der Magi ſtrat. 


ſchlagende Reparaturen übernehme 


Allgemeiner Anzeiger. 


Alle Arten Reparatur = Arbeiten von 
Sonn: und Regenſchirmen, fo wie 
auch Glas- und Porzellan-Kitten 


verfertiget | 
A. Kremer, 
Regenſchirm⸗Verfertiger. 
Oderſtraße, im Piffko'ſchen 
Hauſe. 


In meinem Hauſe iſt vom 1. Juli ab 


die erſte und zweite Etage zu vermiethen. 


Ratibor den 17. März 1847. 
N S ch ö n jun., 
Sattlermeiſter. 
Knaben auswärtiger Eltern, welche das 
hieſige Gymnaſium oder die Elementar⸗ 
ſchule beſuchen wollen, finden bei dem Un⸗ 
terzeichneten Aufnahme als Penſionäre. 
Ratibor den 19. Marz 1847. 


Liſſer, 
Roſenſtraße No. 249. 
1 ——— ̃ ˙ r ̃ñ— 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich 


hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierorts 
als Drechsler etablirt habe und ſtets eine 


geſchmackvolle reichliche Auswahl in Pfei⸗ 


fenröhren, Köpfen, Spitzen ꝛc. vor 
räthig halte, als auch alle in dies Fach 
und 
ausführe. 2 — 
f J. Jacobowitz, 
Oderſtr. im Piffko'ſchen Haufe. 


„In meinem Hauſe auf der Jungfernſtr. 
iſt eine geräumige, Stube nebſt Nebenzim⸗ 
mer für eine oder zwei einzelne Perſonen, 
mit oder ohne Möbel, ſofort zu beziehen. 
N. Lion. 


Ich beehre mich hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich vom 1. April an Schü⸗ 
ler zur Ertheilung von Pianoforte-⸗ und 
Violin⸗Unterricht in und außer dem Hauſe 
annehme, und bitte um geneigte Aufnahme 
meines ergebenſten Anerbietens. 

0 Oscar Lohſe, f 
Salzgaſſe Rro. 240, eine Treppe 


Gebirgs⸗Preiſelbeeren 
empfing und offerirt das Pfund A 2 n 


Anton Kramarezik, 
Langeſtr. No. 34. 


Dampf⸗Caffee à 10 und 12 Sgr. 
das Pfd., abgelagerten Rollen⸗Vari⸗ 
nas à 15, 16 und 18 Sgr. das Pfd., 
ganz alten Rollen⸗Varinas à 20 Sgr. 
das Pfund, in ganzen Rollen billiger, 
Rollen⸗Portorieo, fo wie den belieb⸗ 
ten Präſidenten⸗Canaſter, Cigar⸗ 
ren in beliebiger Auswahl, aus renom: 
mirten Fabriken, empfiehlt zar gütigen 
Beachtung. f N 
Anton Kramarczik, 
Langeſtr. No. 34. 
— . ⁵˙U2— ————Ä——ß5r — 
Ich warne hierdurch Jedermann, meiner 
Frau, geb. Fehrmann, auf meinen Namen 
zu borgen, da ich Nichts für ſie bezahle. 
f Jeilhauer Gottlieb Laske jun. 
in Brunnek. 


— — ——— —— 


Ein Kanzelliſt, mit guten Zeügniſſen 
verſehen, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht ein baldiges Unter⸗ 
kommen durch die Exped, d. Bl. 


ar | Bekanntmachung. * 

Die im Oppelner Kreiſe belegene Königl. Domalnen⸗Pachtung Sacrau, beſtehend aus den dazu ee no sr 
ken Sacrau, Sowade, Neudorf und Groſchowitz, nebſt Teichnutzung und einer Kalkbrennerel, ſoll von Johannis 5 ab auf 
dreißig hintereinander folgende Jahre, alſo bis Johannis 1877 im Wege des offentlichen Meiſtgebots verpachtet werden. 

Der Flächen⸗Inhalt ſämmtlicher Grundſtücke beſteht 

az) beim Vorwerke Sarrsu aus 
l 620, Morgen 1 [IM. Ackerland 


5 . 142 = Gärten 
6 : 38 s Wiejen 
42 66 = Hutung . 
31 s 33 Hof um Bauſtelle, Straßen, Wege ꝛc. 
& zuſammen aus — * . 755 Morgen 100 [IR. Fläche. 
b) beim Vorwerke Sowade aus b 
742 Morgen 162 [JR. Ackerland x 
1 + 162 Gärten 
243 102 Wieſen 


3 s 
218 169 = _ beftändige Hutung ; 
5 81 = Hof und Bauſtelle, Wege, Gräben de. 


zuſammen aus > 1484 =... 136 „ 


Die in der Bekanntmachung vom 4. März c. enthaltene unrichtige Angabe der Fläche dieſes Vorwerks wird hierdurch declarirt. 
c) beim Vorwerk Neudorf aus 


486 Morgen 127 [JR. Ackerland 
— 165 » Gärten 


93 77 Wieſen 
15 = 172 = SHutung 
4 * 156 Teichen 2 
39. = 149 Hof und Bauſtelle, Wege, Gräben ıc. 
zuſammen aus ° . . 64 . 126⸗ 3 


d) beim Vorwerke Groſchowitz aus 
388 Morgen 66 [JR. Ackerland 
160 119 Wieſen 
33 = 26 = Hutung 
122 Hof und Bauſtelle, Wege, Graben ıc. 
zuſammen ; . 594 n 
e) aus dem ſogenannten Kalichteiche von 0 1772 s 155 = * 
incl. 36 Morgen 17 [IR. Damme und Wege 


e ueberhaupt 5813 Morgen 55 [Id. Fläche. 
5 Außerdem werden mit verpachtet die von den Einſaſſen der Königl. Amtsdörfer noch zu leiſtenden Geſpann⸗ und 
Handdienſte. 


Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf ö 
N 2021 % 14 n 6 5 
in Worten: Zwei Tauſend ein und zwanzig Thaler vierzehn Silbergroſchen ſechs Pfennige incl. 657%, N in Golde, feſtgeſtellt 
worden und iſt zur Uebernahme dieſer Pachtung ein Vermögen von mindeſtens 20,000 RE erforderlich. 


ch Br. 
Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre Vermögensverhältniſſe und über ihre landwirthſchaftliche Qualification herz 
ſehenen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf den ; 


15 19. April 4847, Vormittags 10 Uhr, Be e 
fin Feigen Kong. Regierungsgebäude vor dem Departementsrath, Herrn Regierungsrath v. Jeege anberaumten Lieitationstermine einzu: 
; SE ihre Gebote abzugeben. Die Auswahl unter den drei beſibietenden Pachtbewerbern wird der verpachtenden Behörde vor⸗ 


und bleiben dieſelben bis zur Entſcheidung darüber an ihre reſp. Gebote gebunden. 


traten „ achtluſtige, welche die zu verpachtenden Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, haben ſich an den zeitigen Admi⸗ 
niſttator, Herrn Oberamtmann Engel hierſelbſt zu wenden. N 


ee. e Pachtbedingungen konnen in unſerer Domainen⸗Regiſtratur während der gewöhnlichen Amtsftunden eingefehen. 


Schließlich wird itt 
lern auf Erfordern Wengen ben. , 


Oppeln, den 8. März 1847. ? 
öniglide Negierum 


133 K g. 
x Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


daß die Pachtbewerber im Licitationstermine eine Caution von fünfzehn Hundert Tha⸗ 


Hiermit allen geehrten Tonfünftlern und 
Muſikfreunden die ergebenſte Anzeige, daß 
ich wieder ein Piano-Forte von einem vol⸗ 


len, ſtarken und geſangreichen Tone ange⸗ 


fertigt habe Da ich meine Iuftrumente 
nach der neueſten und beſten, der engliſchen 


Bauart anfertige, — mit eiſerner Vor⸗ 
richtung zur Dauer der Stimmung ver— 
ſehen, — ſo erlaube ich mir die Bemer⸗ 


kung, daß dieſelben in der Bauart, wie 
auch im Tone denen aus den beſten Tas 
briken gleich ſtehen. — Auch mache ich 
bekannt, daß ich mein Geſchäft erweitert 
habe, um zu jeder Zeit fertige Inſtrumente 
von verſchiedenen Preiſen zur Auswahl 
für ein hochgeehrtes Publikum ſtehen zu 
haben. Für die Güte meiner'Inſtrumente 
bin ich gern bereit Garantie zu leiſten. 
Auch übernehme ich Reparaturen, ſo wie 
gütige Aufträge zum Stimmen der Flü⸗ 
gel-Inſtrumente für hier und auswärts, 
und verſpreche die prompteſte Bedienung. 
M. Gehde, 
Inſtrumentenbauer. 
Ratibor den 16. März 1847. 


Bekanntmachung. 

Alle Sorten Strohhüte werden zu den 
ſolideſten Preiſen bei mir gewaſchen und 
moderniſirt; auch werden Grodinaples⸗Hüte 
nach Wiener und Pariſer Fagon A 2 Rtlr. 
10 Sgr gefertigt, was ich zur geneigten 
Beachtung ganz ergebenſt anzeige. Meine 
Wohnung iſt am großen Thore im Schuh— 
macher Hackenbergſchen Hauſe eine Stiege 
hoch vorn heraus. 

Ratibor den 16. März 1847. 


Wein -Auktion. 
Wegen Aufgabe der 
findet dieſelbe Mittwoch den 24. März 
don Vormittag 10 Uhr ab in meinem Gaſt⸗ 
hauſe ſtatt. N 

Es kommen zur Auction ſehr alte Rhein⸗ 
und Ober-Ungarweine, letztere von 41, 
39, 36, 34, 27 und 22er Jahrgängen. 

Hammer den 16. März 1847. 

J. A. Driſchel. 


200, 600, 2000 und 4000 Rthlr. 
werden zur erſten Hypothek baldigſt ver⸗ 
langt. Von wem? ſagt die Exped. dieſes 
Blattes. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inf erate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Fr. Donnerſtag. 


Gaſtwirthſchaft 


92 
Sehul⸗Prüfungs⸗Anzeige. 


Die diesjährige öffentliche Prüfung in meiner Schulanſtalt wird am 24. d. M. 
von Morgens 8 Uhr ab, ſtattfinden, wozu ich die hochgeehrten Eltern meiner Zoͤglin⸗ 
ge, fo wie ſonſtige Freunde und Gönner des Inſtituts ergebenſt einlade. 

Das neue Schuljahr beginnt mit dem 1. April; Anmeldungen neuer Schüler 
werden in meiner Wohnung entgegen genommen und wo möglıch bis zum 12. April 
erbeten. — 


Ratibor den 19. März 1847. 


} Be; J. Hollaender, 
h Vorſteher einer Privat⸗Lehr⸗Anſtalt. 


Unſere nicht nur in fat allen Ländern des europälfchen Continents, ſondern 
auch bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nordamerika und Mexiko ruͤhmlichſt 
bekannten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehörden, ſo wie von 
den engliſchen Chemikern Corfied und Abbot in Birmingham geprüften verbeſſerten 
Rheumatismus ⸗ Ableiter, genannt orientaliſche Rheumatismus Amulets A 
Stück mit vollſtändiger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 n, starkere 15 An gegen chro⸗ 
niſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, Gicht und 


Congeſtionen, als: N 8 
„Kopf⸗, Hand⸗, Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Oh⸗ 
ren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, 
Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen u. ſ. w.“ 
ſind in Ratibor nur allein echt bei Ü 


Herrn Julius Berthold, 
Oderſtraße, im Haufe des Seilermeiſter Herrn Zeter, 
zu haben. 
Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Beleg für die Gediegenheit unſe⸗ 
rer verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter dienen. 


Wilh. Mayer & Comp. in Breslau. 


Atte ſt. za 
Oeffentliche Dankſagung. ; 

Durch die vielen und taglichen Verſendungen, welche die Herren Wilh. Maver und 
Comp. in ihren Rheumatismus Ableitern ſelbſt nach dem ſernſten Auslande machen und 
durch mehrere in den hieſigen Zeitungen veröffentlichte Atteſte über die Wirkſamkeit dieſer 
Abeumatismus-Ableiter auf dieſelben aufmerkſam gemacht, wandte ich 2 Exemplare gegen 
Gicht au. Obgleich das Uebel ſehr hartnäckiger Natur war, fo empfand ich doch eine be⸗ 
deutende Linderung meiner Schmerzen Ich entſchloß mich daher den Gebrauch dieſes 
Mittels fortzuſetzen und kaufte mir nach und nach vier Stück von der ſtärkſten Sorte a 
1 Athlr., wovon ich noch eins gegenwärtig als Präfervativ trage, da ſich ſchon nach Anle⸗ 

ung des dritten ein Reſultat ergab, wie ich es mir nicht beſſer wänſchen konnte. Ich 
5 daher dieſen Fall zur Kenntniß der ahnlich leidenden Menſchheit. 2 


2. Februar 1837. . 
Breslau den 22. F Dreih ardt, Vofioggenimeifer, 


Glagee⸗Handſchuhe und alle Arten 
Strohhüte werden auf das ſauberſte 
nach Wiener Art gewaſchen von 

Marie Mika, 
im Hinterhauſe des hieſigen 
Walſenhauſes, 1 Treppe. 


In meinem Hauſe auf dem Zbor No. 
157 iſt eine Parterre-Wohnung von 2 
Stuben nebſt Küche und Zubehör zu vers 
miethen und 1. Juli zu beziehen. 

F. Eichler, 
Webermeiſter. 


Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


